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Klimaanpassung leicht gemacht! Informations- und Beratungsangebot der 
Metropolregion Hamburg zur Initiierung von Projekten 

 Checkliste Maßnahme zur Anpassung an den Klimawandel 
 

Diese Checkliste soll Ihnen helfen, Ideen für Maßnahmen zur Anpassung 
an den Klimawandel zu strukturieren. Beantworten Sie für sich selbst die 
aufgeführten Fragen. Die Ausführlichkeit der Beantwortung kann variieren. 
Vermutlich können Sie auch nicht alle Fragen sofort beantworten.  
   

I. Analyse und Planung 

 

1. Identifizieren Sie die Folgen des Klimawandels in Ihrem Bereich. 
 

2. Ermitteln Sie Risiken und Chancen. 
 

3. Erstellen Sie eine Betroffenheitsanalyse (Vulnerabilitätsanalyse). 
 

4. Erläutern Sie Ihre beiden wichtigsten Motivationsgründe für das 
Vorhaben. 

 
5. Bestimmen Sie den Nutzen und die Dringlichkeit der Maßnahme. 

 
6. Identifizieren Sie kurz-, mittel- und langfristige Handlungsoptionen. 

 
7. Achten Sie auf die praktische Relevanz und die Integrations-

möglichkeiten in bestehende Strukturen und Arbeitsprozesse. 
 

8. Formulieren Sie klare Ziele. 
 

9. Planen Sie Mechanismen zur Erfolgskontrolle (Evaluation) ein. 
 

10. Ermitteln Sie die Tragfähigkeit und die Wirtschaftlichkeit. 
 

11. Versuchen Sie weitere positive Effekte und Mehrfachnutzen 
abzudecken. 

 
12. Stellen Sie Ressourcen frei und definieren Sie Zuständigkeiten. 

 
13. Stellen Sie einen Zeitplan auf. 

 
 
 
II. Kooperation und Kommunikation 

 

1. Orientieren Sie sich an bereits umgesetzten Maßnahmen und treten 
Sie in Kontakt mit den jeweiligen Ansprechpartnern. 

 
2. Verschaffen Sie sich einen Überblick darüber, welche Personen oder 

Institutionen zur Planung und Umsetzung nötig sind. 
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3. Überlegen Sie, wer aus Ihrem bestehenden Netzwerk betroffen ist, 
und beziehen Sie diese Personen in die Planung ein. 

 
4. Schaffen Sie Akzeptanz in der Bevölkerung, bei Betroffenen und 

Kooperationspartnern und binden Sie diese von Anfang an ein. 
 

5. Kommunizieren Sie offen und frühzeitig. 
 

6. Gehen Sie neue Kooperationen ein. 
 

7. Bilden Sie Arbeitskreise und führen Sie Workshops durch. 
 
III. Finanzierung 

 

1. Ermitteln Sie Kosten und Finanzierungsmöglichkeiten. Sind 
Vergleichsrechnungen möglich, die Aussagen dazu ermöglichen, 
welche Kosten entstehen (könnten), wenn Sie nicht tätig werden? 

 
2. Nutzen und prüfen Sie externe Förderungsmöglichkeiten. 

 
3. Überprüfen Sie, ob bei Projekten, die derzeit in der Planung sind, die 

Klimaanpassung integriert werden kann. Dies spart Kosten und 
fördert Kooperationen. 

 
 
Grundlage für die Checkliste ist die folgende Veröffentlichung: Umweltbundesamt 
(Hg.), Handbuch zur guten Praxis der Anpassung an den Klimawandel, Dessau-
Roßlau 2013. 
 
Anmerkung: Die Beratungsleistung von TuTech Innovation innerhalb des Projekts 
der Metropolregion Hamburg „Klimaanpassung leicht gemacht!“ ist eine 
Orientierungsberatung. Diese kann und möchte nicht die offizielle 
Antragsberatung des Projektträgers Jülich im Zusammenhang mit der BMUB-
Initiative Förderung von Maßnahmen zur Anpassung an die Folgen des 
Klimawandels ersetzen! 
   
Kontakt: 
Jürgen Becker 
TuTech Innovation GmbH 
Kompetenzzentrum Klimafolgenmanagement 
Harburger Schloßstraße 6-12 
21079 Hamburg 
Tel.: 040 76629 - 6342 
E-Mail: becker@tutech.de 
 
 

 


